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Kaiser-Wilhelm-Schacht

Unterer Eschenbacher Teich

Stadtzentrum Clausthal-Zellerfeld

Berg-Apotheke

Lage     Niedersachsen, im Harz  

Einwohner    rund 15.500  

Bekannte Clausthal-Zellerfelder  

Robert Koch, Mediziner und Nobelpreisträger 

Oberbergrat Julius Albert, Erfinder des Drahtseils 

Arnd Peiffer, Biathlet 

Geschichte 

16. Jh. die Städte Clausthal (1554) und Zellerfeld (1532)  werden als Bergbau- 
 städte gegründet, worauf die heutige Bezeichnung „Bergstadt“  
 zurückgeht

1775   Gründung einer Schule als „Clausthaler montanistische  Lehrstätte“

1864 Schule wird in „Bergakademie Clausthal“ umbenannt und gelangt zu  
 internationaler Bedeutung als eine der führenden Ausbildungsstätten  
 im  Berg- und Hüttenwesen

1924 die beiden Bergstädte werden zu Clausthal-Zellerfeld vereint

1930 in Clausthal-Zellerfeld wird kein Bergbau mehr betrieben

1968 nach einer starken Erweiterung des Lehr- und Forschungsspektrums  
 wird die Bergakademie zur „Technischen Universität Clausthal“

1972 Zusammenschluss mit den Mitgliedsgemeinden Clausthal-Zellerfeld,  
 Altenau, Schulenberg und Wildemann zur  Samtgemeinde Oberharz

2015 aus der Samtgemeinde Oberharz wird im Rahmen einer erneuten Fusion  
 die „Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld“

heute Teiche, zahlreiche Halden, versteckte Wasserläufe und einzelne  
 Schachtgerüste erinnern noch an den Bergbau und gehören heute zum  
 UNESCO-Weltkulturerbe „Oberharzer Wasserwirtschaft“ 

Clausthal-Zellerfeld in Freiberg 

Die Clausthaler Straße liegt im Freiberger Gewerbegebiet Nord-West. 

Freiberg in Clausthal-Zellerfeld 

Die Freiberger Straße liegt im Ortsteil Clausthal. 

Partnerschaftsvertrag  

Freiberg, 22. Januar 1995

Unterzeichner: Heribert Meier, Bürgermeistern Clausthal-Zellerfeld

   Konrad Heinze, Bürgermeister Stadt Freiberg 

www.clausthal-zellerfeld.de
 
Großes Foto: „Marktkirche zum Heiligen Geist“: Die größte Holzkirche 
Deutschlands gehört durch ihre Architektur und Ausstattung zu den 
bedeutendsten Baudenkmälern des norddeutschen Barocks.


